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Freitag , »en 30. Juni 19t6 159.JllhrgllUg
Expedition :

» ort >Friedrt» - Straße Nr . 14
lS -r- hr . Nr. 951,952,95rS,9M),
woselbst auch a -rtgcgtn in Em¬

pfang gtiwunwn werden.

Staatsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 25. Mai 1916 gnädigst bewogen
gefunden, den nachgxnannten Beamten des Militär -
eissnbahndienstes die folgenden Auszeichnungen &u ver¬
leihen:

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen :

dem Regierungsrat Dr . Max Roser ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben

Ordens:
dem Oberstationskontrolleur Konrad Allgeier,
den Oberrevisoren Clemens Hosmann und Heinrich

Feld,
dem Qbereisenbahnsekretär Konrad Lutz,
dem Oberrevisor Christian Dittes ,
dem Qberbausekretär Wilhelm Rinderspacher,
den Bvuinspektoren Eugen Burger und Bertold Kirsch,
den Oberrevisoren Fritz Ruzek und Albert Metzmaier ,
dem BausÄretär Franz Meid,
dem ObereisenbaHnsekretqr Emil Siegel ,
dem Werkstättevorsteher Wilhelm Ayrer,
dem Betriebsinspektor August Kraus,
dem Stationskontrolleur Karl Christian ,
dem Eisenbahnsekretär Karl Wöntz,
dem Maschineninspektor Emil Neucnstein ,
dem Maschmeninspektor Karl Stratthaus ,
dem Bauinspektor Max Brunner ,
dem Betriebsinspektor Theodor Höfler,
dem Obereisenbahnsekretär Emil Stritt ,
dem EisenbahnsekrÄär Emil Bauer ,
dem Bausekretär Wilhelm Mosbrugger ,
dem Werkstättevorsteher Gustav Spreter ,
den Bausekretären Hermann Steinbrunn , Emil Wolf,
den Oberrevisoren Leopold Stober und Oskar Karr -

mann;
das Verdienstkreuz vom Zähringcr Löwen am Bande

des Militärischen Karl Friedrich-Verdienstordens :
den Eisenbahnsekretären Max Keppner, Daniel Hege

und Wilhelm Detterer ,
den Eisenbcchnsekretären Hermann Kögel, Rudolf Wolf

und Karl Schneider,
dem Bausekretär Joseph Heikle,
dem Eisenbahnsekretär Adolf Stutz ,
den Bausekretären Karl Schlüns und Hans Bach,
dem Bausekretär Fritz Sttack,
dem Bausekretär Karl Gottmann ,
dem Bcmsekretär Ludwig Suhr ,
den Eisenbahnsekretären Siro Asinelli und Otto Voll-

mer;
die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der

Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille :
dem Lokomotivführer Friedrich Kahl und
dem Zugmeister Joseph Zind;

die silberne Verdienstmedaille am gleichen Bande:
dem Schaffner Rupert Strauß ,
den Lokomottvführern Adam Schreck, Albert Fischer,

.Wilhelm Weiß, Adolf Schuck und Adolf Boppel,den Lokomotivheizern Artur Demuth und Adolf Meder ,den Reserveführern Ernst Schwer und Julius Wieland,dem Lokomotivheizer Franz Freiburger ,
dem Betriebskontrolleur Hermann Bosch,
dem Telegraphenmechaniker Ernst Wittmann,
dem Lokomotivführer Reinhard Merkt,

- "dem Reserveführer Adam Kuntz,
dem Lokomotivheizer Friedrich Heider,
dem Lokomotivführer Kaspar Dörr ,
dem Lokomotivheizer Friedrich König,
dem Reserveführer Karl Ostrich ,
den Lokomotivführern Wilhelm Herrmann I , Andreas

Benz und Joseph Krott ,den Lokomotivheizern Nikolaus Schmitt und Karl Gro -
hens,

dem Lokomotivführer Heinrich Beck,
dem LokomotivHeizer August Vvgtlin,den Telegraphenmeistern Adolf Rady und Eugen Jlg ,dem Sitationsmeister Konvad Schepp ,dem Bahaarbeiter Franz Widmann ,

den Lokomottvführern Karl Fuchs, Karl Gabel, JosephHäusler und Wilhelm Fischer,dem Betriebsassistenten Otto Kühn,dem Zugmeister Julius Martin ,dem Lokomotivführer Karl Zäpsel,dem Reserveführer Karl Häusler ,dem Lokomotivheizer Joseph Sonntag ,dem Steuerungsschlosser Joseph Daub ,dem Magazinsaufseher Georg Moll,dem Schilosseri (Stellwerkfchlosser) Karl Heger,den» Bremser Ferdinand Dietrich,dem Weichenwärter Heinrich Sttoppel ,dem Bahnarbeiter Joseph Drexler,dem Werkstättearbeiter Friedrich Dietz,
-den Bahnarbeitern Karl Weltin, Karl Matt und Jo -

seph Zimmermann ,
dem Lokomotivführer Johann Schweikert,dem Maschinisten Johann Hodecker,dem Zugmeister Alfred Psister ,
dem Lokomotivführer Karl Maier ,dem Zugmeister Jakob Stein ,
dem Lokomotivführer Leopold Pfeifer ,dem Lokomotivheizer Edmund Ammann,den Schaffnern Eduard Schäffner, Karl Hirschnmnn
■ und Karl Dahlmeier ,
den Weichenwärtern Friedrich Krauth und Gustav Zim -

mermann ,
- dem Güterarbeiter (Hilfsbremser) Hermann Resin,den Schlossern Philipp Wirbatz , Wilhelm Beck, FranzMüller und August Baumann , «
dem Referveführer Karl Rinderspacher,
dem Lokomotivheizer Jakob über ,
dem Telegraphenmeister Albert Schwieger,dem Lokomotivführer Adolf Auerbach ,
dem Zugmeister Wilhelm Woll,
dem Schaffner Paul Martin ,
dem Zugmeister Friedrich Boos,
dem Schaffner Franz Gitzler,
dem Schlosser Karl Felleisen,
dem Bahnmeister A^olf Butz ,
dem Zugmeister Joseph Heim,
dem Wagenrevidenten Georg Lorenz,
dem Werksührer Friedrich Stoll ,
dem Rottenführer Joseph Kohm ,
dem Rangierer Georg Reusch,
dem Elektromonteur Gustav Walther,
den Weichenwärtern Joseph Binz und Raphael Widder ,
dem Rangierer Karl Wilhelm Vcith,
dem Betriebsassistenten Georg Krämer.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 13. Juni 1916 gnädigst geruht , dem Pri -
vatdozenten in der juristischen Fakultät der Universität
Heidelberg Dr . Eberhard Freiherrn von Künaberg den
Titel außerordentlicher Professor zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 23. Juni 1916 gnädigst geruht , die Ju
stizsekretäre

Friedrich Groner beim Landgericht Freiburg ,
Philipp Moll beim Amtsgericht Pfullendorf ,
Ferdinand von Riß beim Amtsgericht Radolfzell,
Karl Häse beim Amtsgericht Stausen ,
Wilhelm Grätzel beim Amtsgericht Achern ,
Sebastian Schönith beim Amtsgericht Eberbach ,
Martin Sichler beim Amtsgericht Baden,
Martin Knapp beim Amtsgericht Stockach,* Karl Kaier beim Amtsgericht Neustadt,
Heinrich Frey beim Amtsgericht Lahr ,
Ludwig Schmolck beim Notariat in Freiburg und
Wilhelm Haßler beim Notariat Baden unter Verlei-

hung des Titels Oberjustizsekretär landesherrlich anzu¬
stellen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 26. Juni 1916 gnädigst geruht , den
Lcmdgerichtsrat Dr . Artur Maischhofer in Mannheim
nach Karlsruhe irnd

den Amtsrichter Karl Förderer in Mosbach nach
Bühl in gleicher Eigenschaft zu versetzen, ferner

den Landgerichtsrat Ernst Maqer in Freiburg zum
Oberlandesgerichtsrat ,

den Oberamtsrichter Dr . Max Wibel in Bühl zum
Landgerichtsrat in Freiburg und

tbuxtSangte Drucksachenund Manuskripte werden nicht
und t» wir»

Verpflichtung zu irgend»
wacherVergütungübernoCmiveo.

den Gerichtsassessor Dr . Leonhard Bender aus Nußlochzum Amtsrichter in Mosbach zu ernennen .
Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz unddes Auswärtigen hat unterm 17. Mai 1916 den Justiz-

aktuar Weibert Zehnder beim Amtsgericht Bretten zumAmtsgericht Engen versetzt.

Unter dem Allerhöchste« Schutze Ihrer Majestätder Kaiserin .und Königin.
Bolksspende für die deutschen Kriegs- nnd Zivilgefangenen.

Unerschütterlich steht unsere Front in Feindesland , eineherner Wall und eine Bürgschaft des deutschen Sieges .Unvergleichliche Lorbeer^ haben sich unsere Marine undfern der Heimat unsere Schutztruppen errungen . Großund stark muß der Wille der Daheimgebliebenen sein ,wenn es gilt , weitere Siege deutscher Opferfreudigkeitzu erringen . Diese Opferfreudigkeit sollheute den gefangenen Deutschen in Fein -desland zugute kommen . Ihre Not steigtmit der Dauer des Krieges . Getrennt vonHeimat und Familie , in Unkenntnis über die wahreKriegslage , schmachten sie fern vom Vaterland., in un-
gewohntem Klima , oft bei schwerer Arbeit und unterharter Behandlung . An uns Daheimgebliebenen ist esin erster Linie hier zu helfen, auch die vor dem FeindeStehenden werden es sich nicht nehmen lassen wollen ,ihren Kameraden in der Gefangenschaft beizustehen .Eine deutsche Volksspende soll dazu beitragen , die Notder deutschen Gefangenen in Feindesland zu lindern.Sie soll mithelfen , daß unsere Brüder
gesund an Körper und . Geist wieder in die
Heimat zu den Ihren zurückkehren kön -n en . Hier einen Sieg deutscher Opferfreu -
d i g k e i t zu erringen , ist unser aller Pflicht, damit un-
sere Landsleute in ihrem deutschen Stolze , ihrem deut-
fchen Willen und ihrer Zuversicht in den deutschen Siegunersckmttert bleiben . Wie diese Gefangenen in tiefsterSeele der Heimat treu sind, so wollen wir die Treue
gegen sie bewahren !

Jeder Deutsche aus allen Gauen,
'

ob arm, ob
reich , sollsichan dieser Spendebeteiligen ,große Summen sind erforderlich . UnsereBrüder sollen in der Gefangenschaft aufgerichtet werdenund. — zurückgekehrt — freudig von der großen Hilfe-
leistung erzählen . Jeder von uns soll dann sagen kön-nen : „M eine Gabe war auch dab e i ! "

Der Ehrenausschuß:
von Bethmann Hollweg , Reichskanzler : Dr . Kaemps , Präsidentdes Reichstags ; von Jagow , Staatssekretär de- AuswärtigenAmts ; Dr . Solf , Staatssekretär des Reichs -Kolonialamts ;von Capelle , Admiral , Staatssekretär des Reichs-Warine -amts ; Wild von Hohenborn , Generalleutnant , Kgl . Preußi -
fcket Kriegsminister : Freiherr Kreß von Kressenstein , General -
cberst . Kgl . Bayrischer Kriegsminister ; von Wilsdorf , General -leutnant . Kgl . Sächsischer Kriegsminister ; von Marchtaler ,General der Infanterie , Kgl. Württembergischer Kriegs -minister ; Fürst von Hatzfeld Herzog zu Trachenberg , A. m . W .b . als Kaiserl . Kommissar und Militär -Jnspekteur der Frei »

willigen Krankenpflege .

Die Vorstände : des „Zentralkomitees der deut-
fchen Vereine vom Roten Kreuz"

, des „Vaterländischen
Frauenvereins " und . der „Landes -Frauenvereine vom
Roten Kreuz "

, der „Evangelischen Frauenhilfe"
, da *

„Ausschüsse für deutsche Kriegsgefangene"
, der Verein

„Hilfe für kriegsgefangene Deutsche"
, der „Ritterorden ",der „Kriegsgefangenenhilfe des Christlichen Vereins

junger Männer "
, des „Caritasverbandes für das katho-

lische Deutschland "
, des „Deutsch -Israelitischen Gemeinde»

bundes "
, des „Ausschusses zur Versendung von LiebeS»

gaben an kriegsgefangene Akademiker "
, des „^ ffhäuser-

bundes der deutschen Landes -Kriegerverbände" .
Hauptarbeitsausschutz : Geschäftsstelle Berlin W. 9,

Budapester Straße 7.

Das Kgl . Preußische Kriegsministerium hat daS
ganze Reich aufgerufen zu einer Volksspende für unsere
Kriegs - und Zivilgefangenen im AiuÄand. Das Zen»
tral -Komitee der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz
ersucht uns , an dieser Aufgabe mitzuarbeiten.



Wir haben manches für unsere badischen Gefangenenin den , verschiedenen feindlichen Ländern getan . Fürdie Gefangenenfürsorge im Großherzogtum Baden, die
regelmäßige Unterstützung unserer Landsleute im eng -
sten Sinne ist gesorgt.

Aber es bleiben bestimmte große Einzelzwecke , welche
wirksam nur vom gesamten deutschen Volke und unter
Leitung der Reichsbehörden erreicht werden können.
Deutsche Gefangene hungerten in Marokko und sahenmit Sorge den Fieberwochen eines neuen Sommers
entgegen. Ihnen gilt es zu helfen . Für unsere Ge*
fangenen in Japan , in Rußland und Sibirien muß
rechtzeitig Vorbereitung getroffen werden , um ihnen
die Wetterwechsel am Ende dieses Sommers erträglich
zu machen .

Zur Erreichung dieser Ziele soll die Sammlung in
der Woche vom 1. bis 7. Juli d. Js . dienen . Und wenn
wir auch entschlossen sind , für alle aus Baden stammen-
den und in Feindeshand geratenen Landeskinder nach
besten Kräften künftighin zu sorgen, so stehen wir mit
den anderen deutschen Tauen in einmütigem Zusaim -
menwirken zur Hilfe bereit , die wir als dringlich not -
wendig »rkennen mußten . Ein Vierteil des Ertrag -
nisses dieser Sammlung wird unseren besonderen badi-
schen Zwecken verbleiben. Das andere wollen wir dem
großen Ganzen und seinen Bedürfnissen widmen , treu
dem Gedanken, dem seit den Tagen des Hochseligen
Großherzogs Friedrich I . ganz Baden lebt,

„Für Deutschland Alles " .
Der Ehrenvorsitzende des Badischen Landesvereins vom

Roten Kreuz :
Max , Prinz von Baden .

Der Territorialdelegierte der freiw . Krankenpflege für
das Großherzogtum Baden :
Freiherr von Bodman .

Der stellvertretende kommandierende General des
XIV . Armeekorps :

Freiherr von Manteuffel .
F . d . Erzbischöfl. Ordinariat : F. d . Evang. Oberkirchenrat :

Th . Nörber,Erzbischof . Präsident Uibel .
Für de« Oberrat der Israeliten :

Dr . Mayer , Gch. Oberregierungsrat .
Der Vorsitzende des Badischen Landesvereins vom Roten

Kreuz :
General Limberger .

Der Generalsekretär des Badischen Frauenvereins :
Müller , Geh. Rat .

Der Vorsitzende der Depotabteilung des Badischen Lan-
desVereins vom Roten Kreuz :
Beck , Geh . Oberregierungsrat .

Der Vorsitzende des Landesausschusses für Gefangenen -
fürsorge :

Prof . Dr . Partsch .
Caritasverband : Bad. Landesverein f. Inn . Mission :

Dr . Werthmann,Präl . Prälat D . Schmitthenner .

Mcbt - Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 29 . Juni .'* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti¬

kel zurückgestellt werden.

Westlicher Kriegsschauplatz .
* Die Gefangenen von Verdun . Me lebhaste Kampf -

tätigkeit , die in den letzten vier Wochen an der Maas
herrfchte, hat auch die Zahl der von uns eingebrachten
Gefangenen recht ansehnlich steigen lassen . Insgesamt
wurden nach den amtlichen Heeresberichten in der Zeit
vom 30 . Mai bis 26 . Juni 282 Offiziere und 10917
Mann vor Verdun zu Gefangenen gemacht . Die Zahl
der bis zum 30 . Mai gemeldeten Gefangenen belief sich
auf 873 Offiziere, 44 532 Mann . Insgesamt wurden
daher seit dem 21 . Februar , dem Beginn unseres An-
griffs nördlich Verdun an französischen Gefangenen
1155 Offiziere , 55 449 Mann aufgezählt . Die
Verhältnisziffer zwischen gefangenen Offizieren
und Mannschaften hat sich erneut zu Ungunsten der
Offiziere verschoben^ Es kommt auf 48 der als gefan-
gen gemeldeten Soldaten ein Offizier , während nume¬
risch sich Ende Mai das Verhältnis noch wie 1 : 51 stellte.
Zu Beginn der Maaskämpfe wie 1 : 60 . Wie solche ab¬
solut wie verhältnismäßig gleich beträchtlichen Ossiziers -
Verluste — die Zahl der toten und verwundeten Ossi-
ziere dürste die der gefangenen noch um ein Vielfaches
übersteigen — die Schlagkraft des stanzösischen Heeres
namentlich im Hinblick auf eine kommende „General -
offensive " becnträchtigen, liegt auf der Hand . („Straßb .
Post" ) .

Oestlichrr Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 28. Juni . (Nicht amtlich.) Amtlich

wird verlautbart :
Russischer Kriegsschauplatz :

Bei Kuty wiederholte der Feind seine Angriffe mit
dem gleiche« Mißerfolg wie an de« Vort agen. Sonsti« der Bukowina und in Ostgalizien nichts Neues. Sud¬
westlich vo« Nowo-Podzajew schlugen unsere Vorpasten
füuf Nachtaugriffe der Russe« ab. Westlich vo» Torczy «
brach ein starker russischer Angriff iv unserem Artillerie,
und Jnsantcriefeuer zusammen. Westlich von Sokul er-
stürmte« deutsch« Truppe « das Gehöft vo« Lioiewka und
mehrere audere Stellungen.

Italienischer Kriegsschauplatz .
W.T .B. Wien , 28 . Juni . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
Gestern griffen die Italiener zwischen Etsch und Brenta

an mehreren Stellen an , so im Val dei Foxi , am Pasubio ,
gegen den Monte Rasta und im Vorterrain des Monte
Zebio. Alle diese Angriffe wurden blutig abgewiesen.Bei de » von stärkeren feindlichen Kräften geführte«
Vorstößen gegen den Monte Rasta sielen 530 Gefangene,darunter 15 Offiziere, in unsere Hände . An der Kärnt -
ner Front wiederholte der Feind seine fruchtlose« An-
strengungen im Plöcken -Abschnitt. Seine Angriffe rich-
teten sich hauptsächlich gegen den Freikovel und den
Großen Pal . Stellenweise kam es bis zum Hand-
gemeuge . Die braven Verteidiger blieben im festen Besitz
aller ihrer Stellungen .

An der küstenländischen Front war der Artilleriekampf
zeitweise recht lebhast.

Unsere Flieger belegten die Bahnhöfe und militäri -
scheu Anlagen von Trevifo , Monte Belluna , Vicenza und
Padua , sowie die Adria -Werke von Monfalrone mit'
Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes ,
v. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant .

Die Ereignisse auf dem Balkan .
Sofia , 28 . Juni . Der Generalstab meldet vom

27 . Juni : Die Lage an der mazedonischen Front ist
unverändert . Das schwache Geschützfeuer im Tale des
Wardar und auf dem Südabhang des Belasstza geht
täglich weiter auf beiden Seiten . Am 24 . Juni zwan »
gen wir durch unser Feuer die Franzosen , ihre
Stellung nördlich der Ortschaft G o r n i P o .
roy zu räumen . Gestern zerstörte das Feuer un -
serer Artillerie auf dem reckten Ufer des Wardar zwei
feindliche Geschütze , außerdem rief es eine Explosion in
Munitionsdepots hervor . An der ganzen Front finden
für uns günstig verlaufende Gefechte zwischen Patrouil -
len und Vorposten statt . Fast täglich Wersen feindliche
Flieger weiterhin Brandbomben auf die Felder
und das Gebiet der Dörfer Karaghiozlu , Karakoej,
Orazla , Zainely und Ghendyely, die am unteren Ufer
der Nesta liegen. Sie wurden besonders am 25. Juni
heimgesucht . Am 26 . Juni bombardierte ein feindliches
Flugzeug wirkungslos dos Dorf Merzentzi.

Der Krieg zur See .
W.T .B . Berlin , 28 . Juni . (Amtlich.) Die immer

wiederkehrende englische Behauptung auch von offizisl-
ler Seite , daß eine größere Anzahl von d e u t-
schen l-7 - Booteu während der Seeschlacht vor dem
Skagerrak vernichtet worden sei , ist völlig aus der
Luft gegriffen . Es hat kein einziges deutsches
^I -Boot an der Seeschlacht teilgenommen und es konnte
daher während der Seeschlacht auch keines verloren ge-
Heu. Auch sind sämtliche zur Zeit der Seeschlacht in
See gewesenen II -Boote wohlbehalten zurückgekehrt.

W .T .B . Berlin , 28 . Juni . (Amtlich.) Am 26 . Juni
zwang eines unserer Marineslugzeuge am West-
lichen Eingang zum Rigaischen Meerbusen im Kamps
mit fünf russischen Flugzeugen eines dersel -
ben zur Landung .

Im Verlaufe eines weiteren Lustkampfes, der sich
zwischen fünf deutschen und ebenso vielen russischen
Flugzeugen in derselben Gegend abspielte, mußten zwei
feindliche Flugzeuge fchwer beschädigt landen . Eines un -
serer Flugzeuge ging infolge Treffers in den Propeller
auf das Wasser nieder und wurde versenkt . Die Besatzung
wurde von anderen deutschen Flugzeugen ausgenommen
und nach ihrem heimatlichen Stützpunkte gebracht. Ob-
wohl die Flugzeuge heftig von Zerstörern beschossen wur-
den, sind sämtliche Flieger und Beobachter unversehrt zu-
rückgekehrt.

* Italienischer Schwindel. Gegenüber der Stefani -
Meldung, daß am 25 . Juni italienische Einheiten bei
D u r a z z o zwei Dampfer von 5000 bezw . 6000 Ton -
neu, beladen mit Waffen und Munition , versenkt hät-
ten, stellt das K. und K. Corr . -Bureau sest, daß nur
ein leerer Dampfer von 560 Tonnen versenkt wor-
den fei ; die übrigen Angaben existieren nur in der
Phantasie der Agenzia Stefani .

Der Krieg und die Heimat .
Leipzig , 28 . Juni . Eine große Anzahl hiesiger hoch-

angesehener Persönlichkeiten und berufener Vertreter
der Juristenwelt , von Kunst, Wissenschaft , Handel unb
Industrie fanden sich It. W .B . zusammen , um dem
Reichskanzler in folgender, ihm heute überreich-
ter A d r e f f e ihr Vertrauen und. ihre Verehrung aus -
zudrücken :

..Die unterzeichneten Bürger Leipzigs haben den Wunsch ,dem Reichskanzler in dieser verantwortungsvollen Zeit ihrVertrauen auszusprechen . Sie blicken mit Zuversicht aufden Reichskanzler , als auf den berufenen Führer des deut¬
schen Volkes " .

Die Adresse , die im ganzen 212 Unterschriften trägt ,haben u. a . unterzeichnet 25 Mitglieder des Reichsgerichts,darunter der Präsident , 34 Universitätsprofessoren , der
Reichstagsabgeordnete I u n ck und der stühere Vizeprä -
sident des Reichstages, Kammerherr v. F r e g e- Neltzien,sowie Clemens T h i e m ê, der Vorsitzende des Patrioten -
bundes.

Der Prozeß Liebknecht .Berlin , 28 . Juni . Die kriegsgerichtliche HcruptverhanölunAdes Prozesses gegen Karl Liebknecht begann lt . W .B .um 9 Uhr vormittags im Militärgerichtsgsbäude in der Lehr -ter Straße . Das Gericht ist besetzt mit einem Major alsVorsitzenden , zwei Kriegsgerichtsräten , im Zivilberuf Rechts -anwälte , von denen einer die Verhandlung führt , fernereinem Hauptmann und einem Oberleutnant . Dem Angeklag -ten steht Rechtsanwalt Bracke - Braunschweig als von ihmgewählter Verteidiger zur Seite . Nach dem Aufruf der Zeu -
gen und Dolmetscher , Vereidigung der Richter und Festste !»
Iiing der Personalien des Angeklagten wird die Anklageversü »
gung verlesen , die in der Hauptsache , wie bekannt , auf der -
suchten Landesverrat , begangen im Felde , d. h . wäh -rend des Kriegszustandes , und Wider st and gegen die
Staatsgewalt lautet . Hierauf beantragte der Vertreterder Anklage , während der gesamten Dauer der Sitzung , auchwährend der Verhandlung über diesen Antrag , die Öffentlich -keit auszuschließen . Der Angeklagte protestierte gegen den
letzten Teil des Antrages . Nach § 285 der Militär -Straf -
gerickitsordnung mußte jedoch die Verhandlung über die Aus »
schlietzung der Öffentlichkeit in nichtöffentlicher Sitzung statt -
finden . Der Saal wurde dementsprechend von den Zuhörerngeräumt . Nach erfolgter Beratung wurde die Öffentlichkeitwieder hergestellt und ein Gerichtsbeschlutz dahin verkündet ,daß die Öffentlichkeit wegen Gefährdung der öffentlichenSicherheit , insbesondere der Staatssicherheit , für die weitere
Verhandlung auszuschließen sei . Auch die Zulassung von Ver -tretern der Presse kam nicht in Frage , da nach § 18 des Ein -
führungsgesetzes zur Militär -Strafgerichtsordnung Berichteüber eine Verhandlung durch die Presse nicht veröffentlichtwerden dürfen , wenn die Öffentlichkeit der Verhandlung we -
gen Gefährdung der Staatssicherheit ausgeschlossen war .

Das Urteil lautet aus 2 Jahre , 6 Monate , 3 Tage
Zuchthaus und Entfernung aus dem Heere wegen ver -
suchten Kriegsverrats , erschwerten Ungehorsams und Wider -
standes gegen die Staatsgewalt .

Das Urteil wurde mit Gründen nach Wiederherstellung der
Öffentlichkeit heute gegen 4 Uhr nachmittags verkündet . Bei
der Strafzumessung war das Gericht von der Ansicht aus -
gegangen , daß Liebknecht nicht aus ehrloser Gesinnung ge-
handelt habe , sondern daß politischer Fanatismus
die Triebfeder bei seinen Verfehlungen gewesen sei . AuS
diesem Grunde hat es auf die mindestzulässige
Strafe erkannt und auch von der Aberkennung der bürger »
lichen Ehrenrechte abgesehen . Gegen dieses Urteil steht Lieb -
knecht das Rechtsmittel der Berufung zu .

München, 28 . Juni . Die Korrespondenz Hoffmannmeldet : Prinz Heinrich von Bayern wurde
auf dem Kriegsschauplatz verwundet . Der Prinz
hat eine Kopfverletzung und eine Verletzung der lin¬
ken Hand , sein Befinden gibt zu keinerlei Besorgnis
Anlaß .

Die Neutralen .
Bukarest, 28 . Juni . (WB .) Racowski , der

Führer der rumänischen Sozialisten , wurde aus Befehldes Galatzer Gerichtshofes in Bukarest verhaftet .
Für Donnerstag wurde in Bukarest der General -
streik angekündigt als Protest gegen die Haltung der
Behörden und Truppen in G a l a tz . Bis jetzt erlagen10 Arbeiter ihren Wunden . 35 wurden verwundet , ge-
gen 100 wurden verhaftet . Me Presse greift die rumäni -
sche Regierung an , weil sie es in der Verpflegungsfr ^ge
fo weit kommen ließ.

Amsterdam, 28 . Juni . Einem hiesigen Blatt zufolge
berichtet die „Times " aus Newyork, daß das Komitee
der Fortschrittspartei mit 32 gegen 15 Stimmen be-
schlössen hat , den Rat Roosevelts zu befolgen und H u g-
hes seiue Unterstützung zu gewähren . Hughes dankte
in einem Telegramm , in dem er sein Programm
entwickelt . Es wird darin Wilson schlappe Hal -
tung gegenüber Deutschland vorgewor -
f e n und gesagt, daß es ihm nicht geglückt sei , die
Ränke der Ausländer , die sich die Vereinigten Staaten
zum Schauplatz für ihre Treibereien wählten , ein Ende
zu machen , ferner , daß er nicht für eine entsprechende
militärische Vorbereitung Sorge trage . Hughes macht
Wilson süv die mexikanische Tragödie verantwortlich .
Wilson habe auch nicht eingesehen , daß Schutzzölle für
den Handel notwendig fein würden . Die demokratische
Partei sei nicht imstande, die Interessen der Nation zu
fördern . (W .B .)

Weitere Nachrichten.
Sofia , 28. Juni . Bei der gestrigen Wendvorstellung

im Nationaltheater empfing der König die deut -
scheu Abgeordneten und unterhielt sich mit je-
dem von ihnen . Die deutschen Gäste traten heute vor-
mittag die Reise in die Provinz an , sie werden die wich-
tigsten Provinzialstädte besuchen.

Grossberzogtum Kaden .
Karlsruhe , 29. Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb ,
des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman , des Präsi -
denten Dr . von Engelberg und des Geheimerats Dr .
Freiherrn von Babo.

** Vom Mittwoch , den 5. Juli an , werden Sie Triebwagen¬
fahrten 19 Waldshut —Säckingen (Wckldshut ab 6 . 14 Nachm .)
und 20 Säckingen —Waldshut (Säckingen ab 7 .20 Nachm .) in
Dampfzüge mit 2 . und 3 . Klasse umgewandelt . Die Verkehrs -
zeiten bleiben unverändert .

Vom gleichen Tage an verkehrt anstelle des Personenzuges
1640 Waldsh -ut—Ergingen (Waldshut ab 6 .10 Nachm . ) die
Triebwagenfahrt 44 (3. Klaffe ) Waldshut ab 6 .10, Tiengen
ab 6 .21, Oberlauchringen ab 6.30 , Grießen ab 6 .4k, Erzin -
gen an 6.54 . Anstelle des Personenzuges 1661 Erzingen —,
Waldshut (Erzingen ab 7 .05 Nachm. ) verkehrt die Trie &wa *
genfahrt 45 (3. Klasse) Erzingen ab 7 .04 , Grießen ab 7 ' "nxi»
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^ ermuqrmgen av i .ä6, Tiengen ab 7 .34, Goldshut an 7 .44
Vlachm.

j
* Nr . 54 des Gesetzes - und Verordnungsblattes für daS

Vrotzherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnung des
Ministeriums des Innern : Druckpapier betreffend.* Nr . 55 des Gesetzes - unS Verordnungsblattes für das
Grotzherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnungdes Ministeriums des Innern : Vorläufige Maßnahmen aufdem Gebiete der Fettversorgung betreffend.

P »»S der Wesiöenz .
Zum Fliegerüberfall vom 22. Juni .

Man schreibt uns :
Am Donnerstag ist eine Woche vergangen , seit der

heimtückische ÄberfM auf Karlsruhe Trcmer und Er -
bitterung in die feiertäglich gestimmte Hauptstadt ge-
tragen hat . In der Erregung über diesen erbarmungs -
losen Angriff ist in der Öffentlichkeit auch verschieden !-
lich die Frage erörtert worden , welchen Anteil die An -
Wesenheit der Menagerie Hagenbeck an dem Unglück ge-
habt hat und ob nicht wegen ihrer Zulassung den be-
rufenen Stellen ein Vorwurf gemacht werden könne .
Es sei deswegen kurz Folgendes bemerkt : Als die
Direktion des Unternehmens seinerzeit um die Erlaub -
vis nachsuchte, da haben die beteiligten Verwaltungs -
stellen alle der Zulassung entgegenstehenden Bedenken
ernstlich erwogen . Sie haben jedoch berücksichtigt , daß
das Unternehmen schon in Städten , die in demselben
oder stärkerem Maße Fliegerangriffen ausgesetzt sind
wie Karlsruhe , beispielsweise in Trier , Düsseldorf und
Kaiserslautern , in Kriegszeiten Vorstellungen veranstal -
tet hat . Sie haben weiter erwogen , daß es zahllose
Veranstaltungen gibt , die fast täglich oder wenigstens
bn Sonntagen eine größere Menge von Menschen zu -
sammenführt , als es gerade bei diesem Unternehmen
der Fall ist . Es seien nur an den Markt , an den
Stadtgarten , an die Theater und an die sonstigen Orte
der regelmäßigen Zusammenkünfte größerer Menschen -
mengen erinnert . Nach alledem wurde ein Anhören

der Militärstellen vor der Zulassung nicht für nötig ge-
halten . Wenn nun trotzdem ein Angriff stattgefunden
hat , so kommt die Annahme überhaupt nicht in Frage ,daß gerade die Anwesenheit der Menagerie für ihn be-
stimmend war . Denn nach den Angaben des französi -
schen Heeresberichts sollte dieser Angriff als Racheaktdienen , außerdem wurden an demselben Tage Müll -
heim und Trier , wo keine besonderen Veranstaltungen
stattfanden , mit Bomben belegt . Weiter zeigt auch die
verschiedenartige Lage der auf die einzelnen Stadtvier -
tel und die nähere Umgebung verteilten Aufschlagstel¬len der feindlichen Bomben , daß die angreifenden Flie -
ger kein bestimmtes Ziel im Auge gehabt haben und
zu einer annähernd genauen Auswahl der Treffftellen
auch gar nicht in der Lage waren . Nur von der erbar -
mungslosen Absicht geführt , Tod und Verderben zu er -
zeugen , schleuderten sie ihre Geschosse in der Richtung
auf die belebtesten Stadtteile . Die hier gelegentlich
aufgeworfene Frage , ob sich in diesen belebten schönen
Feiertagsstunden nicht auch ohne die besondere Veran -
staltung zahlreiche Personen an der verhängnisvollsten
Abwurfftelle befunden hätten , wird nie beantwortet
werden können .

Schweres Leid und tiefe Trauer ruht jetzt über zahl -
reichen Familien , aber alle Leidtragenden mögen nicht
vergessen , daß auch ihre Toten als Opfer des Krieges
gefallen sind , und daß sich ihr Leid mit der Trcmer
aller derer vereint , die einen tapferen Helden für das
Vaterland hingegeben haben .

Die Zahl der bedauerlichen Opfer an Toten hat jetztdie Höhe von 117 erreicht , darunter 82 Kinder , 5 Frauen
und 3l> Männer . Den beklagenswerten Verletzten
möchte man von Herzen wünschen , daß sie alle ihre Ge -
sundheit wiederfinden dürfen .

Zeitschriftenschau.
Der siegreichen Seeschlacht gegen die englische Flotte vordem Skagerrak ist die neueste Nummer 3807 (Kriegsnum -mer 981 der Leipziger „Illustrierten Zeitung " (Verlag I . I .

Weber ) gewidmet . Man kann wohl sagen, daß dieses Heftein Musterbeispiel aktueller bildlicher und textlicher Bericht¬erstattung darstellt unL seinem ganzen Jnbalic nach eine
packende Verherrlichung des deutschen Seeiiegez bildet. Tieerste» Marinemaler haben zu dem biM !) : > Schmuck derNummer beigetragen .

Junh

Ur. 593 .

Weueste IrahtncrchrilHten .
W.T .B . Großes Hauptquartier , 23.

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Das Gesamtbild an der englischen und am Nordslügekder französischen Front ist im wesentlichen das gleiche,wie am vorhergehenden Tage ; die Vorstöße feindlicher
Patrouillen und stärkerer Jnfanterieabteilnngen , sowie
auch die Gasangriffe find zahlreicher geworden. Über,all ist der Gegner abgewiesen , die Gaswellcn blieben
ohne Ergebnis . Der Artilleriekampf erreichte teilweise
große Heftigkeit .

Auch au unserer Front nördlich der Aisne und in der
Champagne zwischen Anberivc und den Argonnen enr>
falteten die Franzosen lebhaftere Fcuclrtätigkeit, auch
hier wurden schwächere Angriffe leicht zurückgeschlagen .

Rechts der Maas fanden nordwestlich des Werkes
Thianmont kleinere Jnsanteriekämpfe statt.

Östlicher Kriegsschauplatz :
Russische Angriffe einiger Kompagnien zwischen Du .

batowka und Smorgon scheiterten im Sperrfeuer . Bei
Gnessitschi (südöstlich von Ljubtscha ) stürmte eine deut¬
sche Abteilung einen feindlichen Stützpunkt östlich des
Riemen , nahm 2 Offiziere , 56 Mann gefangen und er -
beutete zwei Maschinengewehre , zwei Minenwerfer .

Balkankriegsschauplatz :
Nichts Neues . Oberste Heeresleitung .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «^Ueberstcht der Ergebnisse der an sen basischen meteorologtjchen Mntioiten angestellte»» Beobachtungen , nebstMasserstandsanfxeichnnngen an de» wichtigste« Hanptpegeln des Rheins im Monat Mai 1916.
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ZK ? Höchste Niedrigste Größte tägl.
Schwankung

C . ° Dat.

Fünftägige Temperaturmittel
mm Dat. mm Dat . 7 Uhr M->2 Uhr N .j » Uhr » .Mittler- Ortszeit C-° Dat . C . ° Dat . 1.-5. 6- 10 . 11. -15. 16 .-20. 21 .-25. 26 . -31 .

MaiMeerSburg 439 .5 723 .0 731.8 19. 710 .2 5. 11 .7 18 . 1 13.9 14 -4 19.4 9 .3 14.4 10.1 27 -4 4. 5 .0 9. 17 .8 4. 16.2 11 -7 11 .0 15-8 18 .2 13 .4Höchenschwand 1005 -4 675 . 6 684 .4 18. 664 . 6 5. 9 . 6 13 .4 9 .2 10.4 15-0 6 .2 10 .6 8.8 21 .3 4 .22 . - 0 .3 9. 13 .3 21 . 12 . 1 7.3 6 .7 13.0 14.5 8. 7kt . Blasien — — — T— — — 8 .7 15 .2 9.2 10.6 16.7 5.0 10 .8 11.7 23 .5 4. 0 .5 9 - 20 . 5 4 . 11 .0 7 .6 7 .4 12.8 13 -6 10 .7Donaueschingen 691 .8 701.5 710 .8 19. 689 .1 5. 9 .6 16 .5 10.7 11 .9 18.3 4 .9 11 .6 13 .4 25 -3 22 . - 0 -3 9. 24 -1 23 . 12 .9 9 .9 8 .8 13.3 14.8 11.4» Illingen 714 .5 699 .7 708 .9 19. 687 .3 5- 9 .3 159 9 .4 11 .0 17.4 5 .0 11.2 12.3 24 . 6 22 . 0 .5 21 . 22 .2 22 . 11 .8 9 .2 8 .3 11.5 14 -1 11 .0
Triberg — ' — 9 .1 16 .8 10.0 11 .5 17.9 6.5 12 .2 11 .4 25 .5 22. 3 .4 1 . 17.7 4 . . 13.2 10.3 8 .4 11 .7 143 11 .1Todtnauberg 1040 .0 672 .4 681 .1 18 - 19- 661 .4 5. 9.9 13 .1 9 .0 10 .3 15.5 6.0 10.8 9 .5 24 .1 4.22 . 0 .0 9. 16 .9 21 . 12. 6 7.1 6.7 12.4 14.5 8. 5vadenweiler 419 -6 724 .4 733 .7 19. 711 .2 5. 12 .2 17 .9 12 .9 14 .0 19-2 9 .9 14.5 9 .3 26 .0 22 . 5.0 9. 13 .6 22 . 15-9 12. 1 11 .0 15.7 17.7 11 .7Oberrotweil — — — — — — 13.3 19 .2 13.9 15 .1 20 .4 9 .8 15. 1 10 .6 28 .2 22 . 5 .0 9 . 19.2 22 . 16 -8 13.2 12.0 16-7 18.6 13 .3Freiburg i. B. 297 -6 735 .1 744 .6 19. 721 .0 5. 13 .1 18 .9 13.4 14 -7 21 .0 9 .3 15.1 11 .7 27 .7 22 . 5 .4 10. 19 -3 21 . 16 .5 12.9 11 .8 16.0 18.5 42 .8
Gengenbach 181 .2 745 .2 755.1 19. 730 . 5 5. 12 .0 19 .8 13 .2 14.5 21.0 9.0 15 .0 12.0 28 .9 4. 2 .3 12. 19.2 4. 15.9 13.2 11 .8 14.7 17.3 140Kniebis — — — — — — — — — — — — — — — — — — —Baden 212 .7 742 .5 752.6 19. 728 .2 5. 12 .3 19 .4 12.8 14 .3 20 .5 8 .8 14 .7 11 .7 29 .0 4. 2 .8 9 - 10. 19 .8 4. 16 .0 12 .9 11 .7 14.8 17.6 134Karlsruhe 126 -7 749 .9 760 .2 19. 735 . 1 5. 12 .9 19 .6 14.5 15.3 20.6 10.2 15.4 10 .4 273 4 . 4 .4 11. 18 .7 22 . 17.3 13.9 12.3 15-8 18.3 14.5Pforzheim 253 -6 738 .3 748 .3 19. 724 .3 5. 11.5 19 .1 12.6 13.9 20.3 8.2 14 -2 12.1 27 .1 4- 2 .6 9. 20 .3 22 . 15 -4 12.2 11 .6 13.9 16.9 13 .7
Mannheim 99 -7 752 .2 763. 1 19. 737 .3 5. 12 .2 19 .0 15 .5 155 19.9 10.4 15.2 9 .5 27 -5 4 .5.22 5.0 9. 19 .3 22 . 17.8 13.4 12 .0 16.4 18-7 14 -9Heidelberg 113 -2 751.1 761.6 19. 735 .5 5. 12.4 18 .9 14 .8 152 20 .5 10.7 15.6 9 .8 27 .5 4 .5.22 4 .7 11. 16.9 21 .22 18.3 13.1 11 .7 15 -3 18 .2 14 .7Xönigstuhl 563 .4 711 .8 721 .3 19. 699 .2 5. 10 .9 15 . 1 12 .3 12 .6 17.1 8 .9 13 .0 8 .2 24 .5 4. 2 .4 9. 13 . 5 4 . 15 .7 9 .7 8.9 14.0 16.4 11 .3Buchen 345 -0 730 .8 740 .6 19- 717 .1 5. 11.1 17.7 12 .2 13.3 19.2 7 .2 13 -2 12 .0 27 .6 5. - 0 .1 11. 20 .6 22. 15-7 10.9 9 .9 13.1 16.5 13 .7Wertheim 147-7 748 . 1 758 .4 19. 733 .4 5. 12.1 19 .4 13 .6 14 7 20 .8 8 .7 14 .8 12.1 28 .7 5. 2 .2 11. 22 .1 22. 16.0 12.6 11 .9 14.7 17.1 15.5
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Nieder¬
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S
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3
L
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Furtwangen
Bubenbach
Billingen
Donaueschingen
Kletten a . k. M ,

Meersburg
Mainau
Heiligenberg
Aach
Rielasingen

Feldberg-Gasth.
Titisee
Benndorf
Birkendorf

Höchenschwand
Bernau
St . Blasien
vegeten
Todtmoos

Todtnauberg
Schönau i- W>
kchweigmatt
Bürchau
Badenweiler

Obermünstertal
ikchelingen
Oberrotweil
vreitnau
HofSgrund
St . Peter
Freiburg
Oberprechtal
Obersimonswald

A. Donaugebiet .
Breg
Breg (Eisenbach )
Brigach

Sch
'
miecha

B. Rheingebiet .
Bodensee

(Seeselder Aach)
„ (Radolsz . Aach)

Wutach u . Hauenst. Alb
Wutach

„ (Merenbach)
„ (Schlucht)

Hauensteiner Alt
» n

Obere Murg
Wehra

Wiese (Schönenbach)

„ (Kleine Wiese)
Kleinmbach

Neumagen
Krebibach (Krottenbach )

Dreisam
„ (Brugga )

(Eschbach)

El,
(Wilde Gutach)

854
935
708
693
808

435
414
739
520
425

3266
860
850
724

1004
922
780
879
807

1027
533
733
630
417

471
314
217

1019
1056
686
288
461
429

91 .4
71 .5
49 .3
53 .6
62 -8

49.9
48.0
60 -1
49 .3

38-9?

143 .2
73 .8
63 .8
60 -4

56 .0
116 .7
155 .4

67.7
138 .4

163 .3
100.7

97 .5
107 .4
114 .9

109 .8
75 .3
63 .0
95 .8

153 .2

120 -0
119 -3
160 .7
123 .4

10.6
93

11 .2
7-2

16 .5

10.2
94

17.3
9 .2
7 .2

264
155
8.5
7 -5

10 .0
15 -5
16 .0
10 .8
21 .9

23 .8
17 .5
16 . 1
17 .6
18 .6

15 .1
20.0
15 .4
13 -5
23 .4

22 .8
36 .7
44.6
156

14.
3 .

25 .
29.
31 .

29.
29 .
9.

29 .
15 .

15.
25 -
31 .
2.

2.
25.
31 .
16.
25 .

16 .
14 .
25 .
16.
27 .

14.
27.
14 .
16.
14.

21
17
16
15
12

15
14
11
15

HO ?

18
12
17
18

20
20
19
16
18

20
19
19
18
16

19
13
13
18
19

27 . 18
27 .
27 .
25 .

16
16
12
12
10

9
9

10
11
9

18
12
12
15

14
16
19
14
12

17
17
17
16
16

14
11
12
15
15
12
14?
16
15

Keppenbach
Schiltach
Kniebis
Rippoldsau
Nußbach

Triberg
Oberharmersb .
Nordrach
Gengenbach
Seelbach

Löcherberg
Bühlerh .<Plätt .)
HerrenwieS
Langenbrand
Baden

Schielberg
Karlsruhe
Ruit
Königsfeld
Kaltenbronn

Tiefmbronn
Pforzheim
Adelsheim
Diedesheim
Eberbach

Strümpfelbrunn
Eisenz
Neckarbischossh.
Kohlhos
Königstuhl
Heidelberg
Mannheim
Gerlachsheim
Pülftingen
Wertheim
Buchen

Elz (Brettenbach)
Kinzig

„ (Gutach)

''
(Harmersbach )

"
(Schutter )

Rench
Bülot
Untere Murg

l l (DOS)

UntereAlb (Maisenbach)

Saalbach (Kreßbach)
Neckar

,, <En,)

„ (Würm)
(« " »)
(Jagst)

(Itter )
(Elsenz)

Rhein und Neckar
Main (Tauber)

„ (Mudbach)

275
332
901
562
728

687
326
306
179
216

323
|ea . 760

758
220
214

417
118
204
763
862

429
256
235
140
129

519
239
186
443
561
114
96

192
354
141
341

128 -3
111 .4

100 -6
83 .5

215.5
784
87 .9
63.2
85 .7
89 -8
94.3
81 .9
77 3
68 .0

58.3
42.9
603
51 .9
82 .8

63.5
722
61.7
97.6
77.7

803
74 .8
82.4
86 .1
87.3

74.0
32.1
75.1
54-3
74.6
75-2

38 .5
34 .8

153
13.4

68 .4
15 .2
16.0
14.2
18.7
16 .2
16 .0
15.2
27 .3
24.2
13.3

7.1
18 -1

9 .6
20 .0

18.2
32 .6
10 .7
39 .5
12 .5

14.9
24 .2
21 .9
14.2
13 .0
13 .1

6.5
30 .2
17 -0
31 .0
20.7

27.
27.

9.
26.

27.
27.
14.
27.
31 .
27.
9.

27.
26.
26.

26 -
9 .

26.
25.
26.

26.
26.
27 .
27.
26.

25.
26.
26 .
26.
26.
27.
14.
27.
27.
27 .
27 .



t »afferst »« d« deS BodenseeS und des Rheins in Metern
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Mai . Mittags 12 Uhr:
L 3.48 2 .92 1 .43 -2 .70 3 .41 3.12 4.80 4 .18
2. 3.50 2.92 1 .43 2 .70 3 .42 3 .12 4.76 4.10
3. 3 .50 2 .96 145 2 .71 3.43 3 .11 4 -75 4.05
4. 3 .52 2 .96 1.51 2 .70 3 .42 3-12 4 -74 4.02
5. 3 .54 2 .96 1 .52 2 .69 3-43 3 .10 4 .73 4 .00
« . 3 .62 303 1 .58 2 .80 3-48 3 .13 4.71 3.95
7. 3 .68 3.18 1 .60 2.83 3.54 3 .21 4.76 3.95
8. 3 -72 3 .19 1.64 2 .88 . 3.57 3 .22 4 -80 4.00
9. 3.76 3.29 1.75 2 .99 3.62 327 4-83 4.05

10. 3 .76 3.21 1 .69 2.96 3 .64 3 .31 4.93 4.11
11. 3 .76 3 .17 1.66 2.93 3.59 3.27 4.90 4.16
12. 3 .75 3 .15 1 .62 2-87 3.53 3.23 4.85 4.11
13. 3.74 3 .11 1 -57 2.80 3.49 3-20 4.81 4.06
14. 3.74 3 -09 1 .58 279 3.46 3.20 4.77 4 .00
15. 374 3 .09 1.59 2 -80 3-51 3.21 4.80 3.99
16. 3 .76 3 .09 1 .56 2 .80 3.49 3.20 4.81 4 -04
17. 3 .78 3-15 1 .63 2-83 3 .50 3-21 4.84 4.04
18. 3 .80 3.10 1 .56 2.76 3 .49 3.21 4 .85 4-04
19. 3 -84 3-10 1 -55 2.75 3.44 3.18 4.78 4.0220. 3 .86 3 .09 1 .53 2.75 3-43 3 .16 4-75 3.95
21 . 3-88 3.06 1 .52 2.75 3.43 3.18 4.73 3 .9022 . 3 .88 3 .09 1.53 2 -72 3-40 3.15 4-73 3 .86
23. 3 .92 3.16 1 .56 2 .78 3.43 3 .18 4.72 3 .86
24. 3 -96 3 .21 1 .67 2 -93 3 -57 3.30 4.74 3.8825 . 4 .00 3 .23 1 .68 2 .93 3.53 3 .28 4 .85 3 .98
26. 4 .04 3 .27 1 .71 2.95 3-57 3.33 4.83 4.0427 . 4 .08 3 .26 1 .72 2 -97 3 .61 3 .35 4 91 4 .1128. 4.12 3.32 1 .73 3.03 3.65 341 4.95 4.2129 . 4.16 3 .31 1.73 3 -05 3 .66 3 .41 4 .99 4.2430. 4.16 3.30 1 .75 3 .09 3.70 3.42 5 .00 4-2431 . 4.18 3.29 1 .75 3 -07 3 -67 3 .41 5 .02 4 .28

irtet 3.81 3 .14 1 .61 2-85 3-52 3 .23 4.82 4-05
29 .12p 30 .Up 31 .6 a

?chst , * 29 .10p 31 .6p 30.6a 30.12p 30.6a -31 .5 a -2 p4.18 3.34 1 .80 3.10 3 . 71 3 .43 5 .03 4 -23

edr. f
2.9 a 2.6 p 22 .3-8p 6.7- ' a 22 .3-7 p348 2 .88 1 .43 2-69 3-38 3.10 4 .70 3 .85

t Niedrigster
Stand des Monats.

Der verflossene Mai ist zu warm urtS ziemlich reich anSonnenschein , dabei teils zu trocken, teils zu naß gewesen.Die Temperaturen sind nur an wenigen Tagen etwas unter ,meist dagegen erheblich über den normalen gelegen, so daßsich zu hohe Monatsmittel ergeben konnten. Der Wärme -
Überschuß hat 1,2—1,7 ° betragen . Das Thermometer ist zwareinigemale ziemlich tief gesunken, jedoch nur in hohen undin ganz rauhen Lagen etwas unter den Gefrierpunkt . DieNiederschlage sind vielfach in Begleitung von Gewittern nieder -gegangen, weshalb ihre geographische Verteilung unregelmäßig
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Meersburg 8.1 26 5. 6 .8 8 12 3 _ _ 1 11 4 14 10 17 25 11
Höchenschwand . . . . 7 -0 — 34 21 . 7 .4 0 11 — 1 1 5 4 9 12 6 4 28 15 10St . Blasien 6.8 — 25 21 . 7 .1 8 7 — — — — — — — — — — — —
Donaueschinge» . . . . 7 .5 — 31 21 . 7-3 6 11 1 1 — 4 12 8 — 1 18 20 6 24Villingen 7.6 — 30 22. 7.6 7 13 — — — 11 8 — 4 9 37 — 13 11
Triberg 7.6 26 22. 76 6 7 1 — — — — — — — — — — —
Todtnauberg 6.7 31 4. 7 .1 V 12 — 1 — 8 9 4 6 3 29 11 7 16Badenweiler 8 .6 — 35 22 . 7.2 V 10 1 — — — — — — — .— — — —Oberrotweil 8.8 — 36 22 . 6-9 V 12 6 — — — — — — — — — — —Freiburg i. B 8.3 — 27 22. 6 .7 7 11 8 — — 2 30 3 1 — 18 12 2 25
Gengenbach 8-6 — . 26 22. 7-0 7 13 6 — — 5 4 1 26 7 17 — 20 13Kniebis . . . . . . — — — — — — — — — — — — — — — — — —Baden . . . . . . 9 .0 — 30 21 .22 . 7.3 V 9 6 — — 7 7 2 5 10 21 9 3 2ÄKarlsruhe 9 .4 — 34 4. 7 .3 7 12 4 — — — 19 3 — 1 26 15 — 26Pforzheim 8.4 — 30 6. 6.8 V 10 5 — — 3 3 16 2 4 5 31 10 19
Mannheim 8.3 24 4. 6.5 7 11 4 — — 12 1 2 4 19 4 12 17 22Heidelberg . . . . 8.7 — 25 20. 6.9 5 8 5 — — 7 1 12 24 4 15 2 23 0Königstuhl 7 .7 — 29 20. 7.2 10 9 — — — 5 4 6 17 5 16 12 19 9Buchen 3.3 — 31 4- , 7.3 9 9 4 1 — 4 9 1 8 3 28 3 2V 10Wertheim . . . . . , 8-7 — 30 21 . 7 .0 6 11 7 25 5 4 33 5 lb 5

168 -6
197 .9
224.0
229.5
231 .3
230.3

= 36
= 42
= 47
= 48
= 49
= 49

St . Blasien . ZKuer des wirksamen Som-enscheins: - 174 Stunden* -- 37 Proz. der möglich «,. Tage ohne Sonnenschein - 6.Dürrheim . „
Oberrotweil . „
Bühlerhöhe (Plättig). „
Karlsruhe . „
Königstuhl . „
Rappenau

* Vorläufiger Wert.

geworden ist ; im allgemeinen ist im südlichen Schwarzwald ,sowie im Odenwald und dessen östlichen Ausläufen zu viel
Regen gemessen worden, stellenweise bis zu 80% der durch¬
schnittlichen Mengen , die übrigen Landesteile haben Lagegen
durchschnittlich etwa 25% zu wenig Regen erhalten . Stärkere
Regengüsse sind selten gewesen . Sie Bewölkung ist etwas
zu klein und die Sonnenscheindauer deshalb zu groß gewesen,in Karlsruhe um 25 Stunden . Die Luftdruckmittel habenden langjährigen nahezu entsprochen.

Der Berichtsmonat begann mit heiterem , se-hr warmemWetter ; flache Minima , die am Rand des Festlandes lagen,verursachten aber bald Gewitter . Am 8. erfolgte ein stär-kerer Temperaturrückgang ; bis zur Monatsmitte blieb da?Wetter unbeständig und meist kühl, jedoch vorwiegend trocken .In einzelnen klaren Nächten sank die Temperatur ziemlichtief, in niedrigen und warmen Lagen kam es aber nicht zurBildung von Reif oder Frost . Als am 16. hoher Druck zurHerrschaft gelangte , klarte es auf und die Temperaturen stie-
gen wieder an . Es folgte nun . eine Reihe heiterer , nahezuganz wolkenloser, sommerlich warmer Tage . Vom 25 . an wardie Luftdruckverteilung sehr ungleichmäßig, indem sie flacheMinima über dem Festland aufwies . Es wurde gewitter »

drohend, doch blieb es bis zum 25. noch warm , darnach wurde
es bei vorwiegend regnerischem Wetter kühl.Der Bodensee ist von Anfang bis Ende des Monats lang-
sam angestiegen.

Der Rhein zeigte während des ganzen Monats nur geringe
Schwankungen. In der 1 . Monatshälfte war eine kleine
wieder abflauende Anschwellung, gegen Ende des Monats ein
langsames Steigen zu verzeichnen .

Die Schwarzwaldflüsse, Neckar und Main sind , unterbrochenvon kleinen Anschwellungen, weiter langsam gefallen.
Die gemittelten Monatswerte beim Bodensee und Rheinwaren teils höher, teils niedriger als die Mäimittel des Ver¬

gleichsjahrzehnts 1901—1910 . Die letzteren wurden über -
schritten beim Bodensee zu Konstanz um 0,10 m, beim
Rhein zu Kehl um 0,09 m und zu Maxau um 0,05 im ; unter¬
schritten wurden sie am Rhein zu Basel um 0,21 in, zu Brei -
fach um 0,31 m und zu Mannheim um 0,29 m . Am Rhein
zu Waldshut entsprach das Maimittel gerade dem Vergleichs-wert .

Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographietm Großherzogtum Baden.

Am 22 . Juni fiel im Kampf für sein
Vaterland unser lieber Amtsgenosse

Herr Lehramtspraktikant

Franz Rössler .
Schmerzlich empfinden wir den Verlust

des jungen Mitarbeiters , dem vornehme Ge¬
sinnung , hohes Pflichtgefühl und Begeisterung
für alles Edle unser treues Gedenken sichern .
Die Lehrerschaft der Höh . Mädchenschule

Offenburg . C960

MmgeW,18 Jahre alt , mit guten
Zeugnissen, wünscht zwecks
Verbesserung bezw . Weiter-
ausbildung , bei Gemeinde-
oder Stadtverwaltung , so-
fort oder später in Dienst
zu treten . Gest . Off . mit
Angabe der Gehaltsverhält -
nisse nimmt dieses Blatt
unter Nr . L.952 entgegen.

Zum möglichst sofortige «
Eintritt suchen wir eine
perfekte

die bereits in gleicher Eigen-
schaff tätig war - Solchemit Sprachkenntniffe wer-
den bevorzugt.
Bewerberinnen wollen ein

ausführliches Offertschrei -
ben, enthaltend Personalien ,bisherigeTätigkeit, Gehalts -
ansprüche, frühesten Ein-
trittstermin . Referenzenunter Beifügung von Zeug-
nisabschriften und 1 Photo-
graokie schriftlich einreichen
anBenzwerke Gaggenaui« Kag «,e» an . C- 961

Jurist
älterer , tri . langjähriger Praxis ,sncht Stellung , auch bei Ge -
meindeverwaltung , Sparkasseu . dergl. Offerten erbeten unt .
L .95Z a . b . Exp . d . Karlsr. Ztg.

SelonittmaiDung.
In dem Kraichgauischeu Ade-

ligeu Franleiustifte zu Karlsruheist eine Stelle für die dazu
berechtigten Familien frei ge-
worden.

Aufnahmsgesuche sind unter
Anschluß der in Art . VH der
Stiftsstatuten vorgeschriebenen
Zeugnisse binnen acht Woche»bei der Verwaltung des Ade¬
ligen Damenstifts in Karls -
ruhe , Kriegstraße 274 , ein-
zureichen . C.951 .2 .1

Karlsruhe , den 25 . Juni 1916
Stefanien str . 12.

Augusta Baronin tum Wolsskeel
Äbtissin .

3 große Zimmer , seitJahren
Anwaltsbureau ,auf 1 . Okt . zu veiraieten . Kaiser -

strafle 66 I . am Marktplatz . Näh .bei Uhrmacher Biochmann . C962

Kjirgerliche Rechtspflege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

©.311 . Donaucschingen. Das
Amtsgericht hier hat nach -

stehendes Aufgebot erlassen :
Der Landwirt Kaspar Ketterer
in Wolterdingen hat als Ab-
wesenheitspsleger beantragt ,den verschollenen Bertold Seg-
ginger, geboren am 3- Juli 1852
in Wolterdingen, Schmied, zu-
letzt wohnhaft daselbst, für tot
zu erklären.

Der bezeichnete Verschollenewird aufgefordert , sich spä-
testens in dem auf

Dienstag, 20. März 1917 ,
vormittags 9 Uhr,vor dem unterzeichneten Ge-

richt anberaumten Aufgebots-termin zu melden, widrigen-
falls die Todeserklärung er-
folgen Wird- An Alle , welche
Auskunft über Leben oder Tod
des Verschollenen zu erteilen
vermögen, , ergeht die Auf-
forderung, spätestens im Auf-
gebotstermin dem Gericht An -
zeige zu machen .

Donaueschingen,den 14 . Juni 1916 -
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.
S .310 . Engen . In dem Kon-

kursverfahren über das Ver-
mögen der Hegauer Steiuwareu-
fabrik G . m. b. H. in Engen i. Liqu.
ist zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen
gegendas Schlußverzeichnisder

, bei der Verteilung zu berücksich-
tigenden Forderungen Schluß-
termin bestimmt auf :

Freitag. 14. Jnlt 191«,
vormittags 10 Uhr,in das Amtsgerichtsgebäude

hier, II . Stock , Zimmer Nr . 13.
wozu die Beteiligten geladenwerden.

Die Gebühren und die Aus¬
lagen des Konkursverwalters
werden auf den Betrag von
zusammen 222 .90 M . festgesetzt.

Engen , den 24 . Inn , 1916 .
Gerichtsschreiberei des Großh.

Amtsgerichts.
© .301 . Offeuburg. In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Glasers Andreas
Rudolf in Schutterwald wurde
zur Abnahme der Schlußrech-
nung , zur Erhebung von Ein-
Wendungen gegen das Schluß-
Verzeichnis, sowie zur Beschluß -
fassung über die nicht verwert-
baren Vermögensstücke hierher
Schlußtermin bestimmt auf :

Dienstag , den 25. Juli 1916 ,
vormittags 9 Uhr.

Das Schlußverzeichnis , ,so-wie die Schlußrechnung mit

Belegen liegen auf hiesigerGe-
richtsschreiberei zur Einsicht-
nähme offen.

Offenburg , 26 . Juni 1916 .
Der Gerichtsschreiber des

Großh. Amtsgerichts.
©.302 . Offenburg . In dem

Konkursverfahren überdasVer -
mögen des Gemeinderechners
Franz Xaver Männle in Dur -
bach wurde der Termin zur
Prüfung der angemeldeten
Forderungen hiermit von heute
weiterverlegt auf :

Montag, den 24. Juli 191«,
vormittags 9 Uhr .

Offenburg,den27 . Juml916 .
Der Gerichtsschreiber des

Großh. Amtsgerichts.
©.304 . Staufen. In dem

Konkursverfahren über den
Nachlaß des Wirts und Land-
Wirts Franz Joseph Becker in
Ballrechten ist Termin zur
Versammlung der Gläubigerüber die Genehmigung des

Freihandverkaufes dreier
Grundstücke d̂ s Gemeinschuld-ners bestimmt auf :

Montag, den 17 . Juli 191«,
vormittags 10 Uhr .

Staufen , 23. Juni 1916-
Gerichtsschreiberei

Großh. Amtsgerichts .
S .303 . Philippsburg. Über

das Vermögen des Kauf -
manns Friedrich Wöllermaun
in Philippsburg wurde heute,am 28 . Juni 1916, nachmittags5 1/« Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet, da der Ge-
meinschuldner zahlungsun -
fähig ist.

Der Gerichtsvollzieher a . D .
Werlang in Philippsburg wur -
de zum Konkursverwalter er-
nannt -

Konkursforderungen sindbis
zum 18 . Juli 1916 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es wird Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gericht
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernanntenoder die Wahl .eines andern
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132der Konkursordnung bezeich¬neten Gegenstände auf :

Mittwoch . 2«. Juli 191«,
vormittags » '/, Uhr ,und zur Prüfung der an -

gemeldeten Forderungen auf :
Mittwoch, 2«. Juli 191«,

vormittags 9'/, Uhr.

Für Guthaben ,
welche von jetzt ab zur Zeichnung auf die
im September ds. Js . zu erwartende

5 . Deutsche
Kriegsanleihe

bei mir errichtet werden , vergüte ich

II Ol
' 2 0 insen .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1916. 959

Veit L . Homburger .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schul»
dig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gxmeinfchuld-
ncr zu verabfalgen oder zu
leisten, auch die Verpflich-
hing auferlegt , von dem Be-
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwal -
ter bis zum 18 . Juli 1916
Anzeige zu machen.

Philippsburg , 28 - Juni 1916 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.
©.305 . Weinheim. Das Kon¬

kursverfahren über den Nach-
laß des Fabrikarbeiters Remi-
gius Felz in Heddesheim wur-
de nach Abhaltung des Schluß-
termins und Vornahme der
Schlußverteilung aufgehoben.

Weinheim, 27 . Juni 1916-
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.

Verschiedene
SeklMiMchnngen.

Ausführung der Fmtdieruugs
arbciteu und Betouarbeiten für

eine Brückenwaagegrnbe ans
Station Grüningen zu ver-
geben- Fundamentaushub -
68 cbm, Betonmauerwerk — 38
cbm, Zementverputz 57 qm .
Bedingungen und Zeichnungen
auf unserer Kanzlei zur Ein»
ficht, wo auch die Angebots-
bogen abgegeben werden. An-
geböte mit Aufschrift bis Mitt -
woch, den 19 . Juli , abends 5
Uhr, verschlossen und postfrei
einzureichen. Zuschlagtsrist 14
Tage - S -309.2.1

Billingen , 27 . Juni 1916.
Großh . Bahnbauinspektion .

Gstdeutsch -Südivest -
dentscher Verkehr .
Am 1 - Jüli 1916 tritt der

Nachtrag IV zum Tarifheft 1
in Kraft - Er enthält u - a.
Entfernungen und Frachtsätze
für eine Anzahl neu auf »
genommener nordlicher und
südlicher Verbandsstationen so-
wie Änderungen und Ergän -
zungen der Ausnahmetarifeund kann durch Vermittlungder Verbandsstationen und
unseres Verkehrsbureans kauf-
lich bezogen werden- ©.303.

Karlsruhe , 28. Juni 191«.
Großh . Generaliiirektio« tat

Staatseisen bahnen .
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